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der Plan nicht durchgeführt werden wegen Platzmangel im alten Klostergebäude.
Nun wurde Herr Cathomen als Seminarlehrer ernannt, welche Ernennung die

neue deutiche Abteilung inaugurieren soll. Wir fürchten, diese „deutscbe Ab-
teilung" könnte den heutigen Zeitbedürfnissen sür den deutschen Kantonsteil em-

pfindlich lückenhaft entgegen kommen. —
Tie angekündigte und durh den Großen Rat beschlossene Besoldung««»

höhung um 200 Fr. für Lehrer und Lehrerinnen und um 30 Fr. sür Arbeits-
lehrerinnen tritt mit kommendem 1. Januar in Kraft. —

Das .vullstiii peckaxo^igus" beginnt in seiner Nummer vom 15. Nov.
eine interessante Artikel-Serie von H. Lehrer Gust. 0lgi,àrv, betitelt „?roms-
nackes Scolaires'. Ter erste Artikel behandelt ,bss donnes derbes à prös'
u. ?r«zpurution pur le maître, d. Ln classe, e. Ln plein air. à. Exercices
à' application. Daran knüpft Herr (Zenäre eine Schülerarbeit über .des
meilleures plantes cìes prés." H. Kenàre tritt warm und verständig ein sür
Schulspaziergänge der oberen Klassen und für periodischen Unterricht en plein
air, also auf freiem Felde, im Walde, auf einer Anhöhe, kurzum in frischer
Lust. Der Beginn der'Serie macht einen bellen Eindruck. Desgleichen bietet
das Blatt eine Serie über .blos plantes mêàieinales", nickt in der Form von
Lehrübungen, sondern in allgemein aufklärender, belehrender Art als Wegleitung
zu beliebiger Verwendung des Lehrers in der Sckule. Wenn ein Lehrer sich im
Französischen vervollkommnen oder .aufrecht' erhalten will, findet er am
.LuIIstin' in Freiburg ein treffliches und best belehrendes Organ. —

9. Irankreich. Die Steilschrist soll nun definitiv die Schrift der

Volksschule sein sür ganz Frankreich und zwar namentlich aus hygienischen
Rücksichten. Wenn man aber in maßgebenden Kreisen Frankreichs behauptet,
Amerika, Deuschland, die Schweiz und England hätten die Steilschrift „ckHa
longtemps, so ist diese Annahme unrichtig. —

Nach 25 Jahren des obligatoriscken Schulunterrichtes hat das freimaure»
risch regierte Land noch 11,000 Rekruten, die weder lesen noch schreiben können,
5000, die nur lesen können. Und zu all' dem noch 16,000, die gar nicht ge-
prüft werden. Diese Zahlen sind der .S. L. Z." entnommen. —

Pädagogisches Allerlei.
I. Sexuelle Ausklärung. In einer Lehrerversammlung in Dassel-

dorf wurde in Sachen „Sexueller Ausklärung " ein Vcrtrag gehalten.
Es lagen demselben nochstehende Hauptgedanken zu Grunde:

1. Die Unfittlichkeit nimmt in erschreckender Weise zu. Die führen-
den gebildeten Stände find vielfach durchseucht. Das Laster zeigt sich in
seiner widerlichsten Art. Allersnts will man dieser Entsittlichung ent-

gegenarbeiten.
2. Man wählt die Schule gern als den Ort, wo man dem Laster

den Garaus machen möchte.
3. Dies will man durch Aufklärung über geschlechtliche Dinge

erreichen.
4. Diese Belehrungen sollen nach einigen Vertretern der Auf-

klärungSmache durch den Lehrer im naturgeschichtlichen oder Religions-
unterrichte gegeben und teils durch Fachleute (Aerzte) erteilt werden.

5. Man muß gegen eine derartige Ausklärung sein, u) um den

Kindern nicht die unbedingt notwendige Schamhaftigkeit zu nehmen^
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Die Folge würde Verrohung der Reden u»d Sitten sein, b) Wie jeder
Unterricht individuell sein muß, so verlangt es auch dieser letztere. Ein
Massenunterricht ist daher völlig ausgeschlossen, denn der Lehrer kennt
nicht den richtigen Zeitpunkt, wann seine Belehrungen einzutreten hätten.
Folgerung ist daher: e) Die Aufklärung soll bei dem Knaben der Bater,
bei dem Mädchen die Mutter besorgen, à) Die Aufklärung kann das
Kind nicht vor dem Laster bewahren, sondern nur noch demselben in
die Arme treiben. Zu ersterem ist nur der gefestigte Wille imstande.

2. Schulsparkassen. Schleidcn. Mit Beginn des Wintei semesters
werden in allen Orten des Kreises Schleidcn Schulsparkassen nach dem

vereinfachten Markensystem des Lehrers Reinirkens (Essen) eingerichtet.
Die Kreissparkasse trägt sämtliche Kosten der ersten Einrichtung und
verzinst die Einlagen mit 4 Prozent.

Königsberg. Neuerdings sucht die Regierung das Interesse für
die Schulsparkassen wieder wachzurufen. Es heißt in einer Verfügung
vom 2l. August ds. Is.: „Im diesseitigen Regierungsbezirk bestehen
in den Kreisen Preußisch-Ehlau 4, Fischhausen ->5, Friedland 28, Heils-
berg 2 und Memel 4 Schulsparkassen, die, nach verschiedenen Systemen
eingerichtet, sich sämtlich praktisch bewährt haben. Die günstigsten Er-
gebnisse weisen die Kreise Fischhausen (725 Sparrer mit einer Einlage
von 11863 M.) und Friedland (139 Sparer mit 1713/ M.) auf. In
andern Kreisen eingerichtete Schulsparkassen und Groschenmacken-Ver-
kausSstellen, für die sich anfangs eine Anzahl Geistliche und Lehrer leb-
hast interesiiert hatten, sind später allmählich eingeschlafen. Der Haupt-
gründ ist wohl darin zu sullen, daß die damaligen Leiter der Schul-
sparkassen teil? verstorben, teils verzogen und nicht durch Personen er-
setzt worden find und werden konnten, die ein gleich warmes Interesse
für diese Einrichtung bekundeten. Bestimmte Urteile darüber, welches

System das beste sei, lassen sich kaum abgeben; es kommt auf persön-
lichen Geschmack und Gewohnheit an. Als ein praktisches Handbuch
für die Einrichtung von Schulsparkassen kann unter anderm empfohlen
werden die Schrift des Regierungsrats Dr. v. Brackenhusen „Wegweiser
zur Einrichtung von Schulsparkassen", — Berlin 1907, KarlHeyminns
Verlag. — welche u. a. ein Musterstatut enthält Die Herren
Kreisschulinspektoren haben auf der nächsten Kreislehrerkonferenz den

Gegenstand zur Erörterung zu bringen." —

' AuS Aufsätzen.

In Lausanne hat es auch eine Hockichule.
Mit diesem Gelde kann ich nun dem Arzt die Schulden bezahlen.

Zum Glück hatte der Fuhrmann noch die Geistesgegenwart bei sich.

In Italien gedeihen Orangen, Datteln und Magronen.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Sehr anerkennenswerte Berichterstattungen über H-rbstkonferenzen in Zug

und Sächseln, ebenso St. Gallisches muhten leider verschoben werden, weil
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außergewöhnkicher redaktioneller Störung wegen schon Dienstag abends re»
daktioneller Schluß eintreten mußte. — In Zug behandelte man die

Wünsche für eine Neuauflage des ersten und sechsten Schulbuches und in S ach-

seln „Brasilien und seine Schulverhältnisse". Besten Tank den verehrten Mit-
arbeitern für die prompte Bedienung. —

2. Ht. H. Ist etwas verfänglich. Wozu unnötig beleidigen? Es gibt
Gelegenheit, der fragl. Sektion sonstwie zur .Auferstehung' zu verhelfen. Also
nichts für ungut!
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Stellvertreter

Auf l Januar wird an die Sekundär-
schule Cham für einige Monate ein
Stellvertreter für Teutsch, Französisch,
Geschichte und Geographie gesucht.

Anmeldungen mit Begleit der nötigen
Ausweise nimmt entgegen 369

S. Nutzn, Sek. Lehrer, Tham
(2a. 14969)

Druckarbeiten
aller Art liefern billig, schnell u. schön

Eberle à Rickeàch, Einsîedel».

Inserate sind an die Herren
Haasenstein à Vogler zu sende«.
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